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XII.

Die Akropolis von Athen zur Mi des penkles.
(E. Curtius.)

Der wichtigste Schauplatz, auf dem Perikles in Athen seine kunst-
schöpferische Thätigkeit entfaltete, war die Akropolis, und erst die neuesten
Entdeckungen haben darüber, wie sich hier die Bauten der Tyrannen,
die des Cimon und seines Nachfolgers aneinander angeschlossen haben,
ein unerwartetes Licht verbreitet.

Nordwestliche Ansicht des Erechtheion (Rekonstruktion).

So vorzüglich von Natur die athenische Burghöhe zur Aufnahme groß¬
artiger Kunstwerke geeignet und vorbereitet erscheint, so war sie doch in
ihrem ursprünglichen Zustande auf ihrer Oberfläche fehr uneben, zerklüftet
und abschüssig; der harte Fels machte viel Arbeit, um günstigen Baugrund
zu gewinnen, und war für die Athener eine Schule ausdauernder Geduld.

Hart neben dem Erechtheion, dem Tempel des Erechtheus, an
der südlichen Seite desselben, wurde in der vorpersischen Zeit zuerst durch
Aufschüttung und Felsbearbeitung eine breitere Terrasse hergestellt, um
auf derselben einen dorischen Prachtbau aufzurichten.

Dieser Tempel, welcher der Tyrannenzeit angehört, wurde im Per¬
serbrande zerstört und ist niemals vollständig hergestellt worden; die
Säulentrümmer und Gebälkstücke wurden für die neue Burgmauer


